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Erſcheint täglich
zit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen

Redaetion und Expedition
Aſtenburger Schuſpſaßg Rr

erMerſeburger Kreisblatt.

Jnſertionspreis:
die dreigefpaltene Korpuszeile oder

9 deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion

9--10 und 2--8 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und Land.
Einundſechszigſter Jahrgang

X 143 Donnerſtag den 21. Juni. 1888
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgadeſteſlen 1,20 Wark, ant Zubringerlohn 1,40 Marl, durch die Voft bezo ger 1,k0 Fer,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Juſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
---=J-

Amtlicher Theil.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß der Dorfkrämer Otto Auguſtin in
Wehlitz als Jleiſchbeſchauer von mir beßätigt
und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 15. Juni 1888.

Der r Landrath.eid
Die durch den Abbruch des Seifert'ſchen

Hauſes in der Margarethenſtraße gewonnenen
Materialien, als Vau- und Vrenuhoſz, Thüren,
Jenſter, Oefen, Dachziegel u. ſ. w., ſollen
Freitag, den 22. d. Mts. Nachmittags 2 Abhr
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Juni 1888.
Der Magiſtrat.

Sonnabend, den 23. Juni 1888,
von Vormittags 9 Ahr an

ſollen im hieſigen Schloßvorhofe Zwinger
eine Partie alter Oefen, Thüren, Fenſter, altes
Eiſen und Möbel meiſtbietend gegen gleich
baare Wezaßlung öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Juni 1888.
Der Königliche Reg.-Baumeiſter.

Sarin g.

Nichtamtlicher Theil
Merſeburg, 20. Juni 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich.

Kaiſer Wilhelm II. wird am kommen-
den Montag ſelbſtverſtändlich den deutſchen
Reichstag im Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes in Berlin in Perſon mit einer
Thronrede eröffnen. Es werden höchſtens
zwei Sitzungen ſtattfinden. Die eine am
Montag zur Konſtituierung des Hauſes, die
zweite am Dienſtag zur Beſchlußfaſſung über
eine Antwort Adreſſe an den Kaiſer. Jn der
zweiten Sitzung wird auch der Reichskanz
ler eine Anſprache halten. Ebenſo werden ſich
die Verhandlungen des Preußiſchen Land
tag es abſpielen, nur wird der König zuerſt im
Weißen Saale den Eid auf die Preußiſche
Verfaſſung leiſten Beſondere geſetzgeberiſche
Arbeiten werden die Volksvertretungen nicht be

ftigen.
Kaiſer Wilhelm unternahm, wie aus Pots

dam gemeldet wird, am Dienſtag früh bereits
um 7 Uhr einen Spazierritt in die Umgegend,
auf welchem er von dem dienſtthuenden Flügel
adjutanten Major von Biſſing begleitet wurde.
Von dem Ausfluge zurückgekehrt empfing der
Kaiſer den Kommandeur der 2. Garde Infanterie
Diviſion Generallieutenant von Hahnke, nahm
einige Vorträge und Meldungen entgegen und
arbeitete ſodann längere Zeit mit dem General
von Albedyll. Der Großherzog von Sachſen
Weimar und Prinz Albrecht von Preußen ſtatte
ten ſodann Beſuche ab. Jm Laufe des Nach

mittags empfingen die Majeſtäten noch die Be-
ſuche mehrerer anderer Fürſtlichkeiten, welche ſich
vor ihrer Abreiſe verabſchiedeten. Am ſpäteren
Nachmittage gedachte der Kaiſer noch nach Berlin
zu kommen, um im Schloſſe die Generalität
zu empfangen, doch erfolgte der Empfang, wie
uns gemeldet wird, in Potsdam.

Oberpräſident Graf Zedlitz aus Poſen
wurde am Dienſtag gleichfalls vom Kaiſer em-
pfangen. Seine Ernennung zum Miniſter
des Jnnern iſt, wie es heißt, nunmehr erfolgt.

Auf Allerhöchſten Befehl werden ſich die fol
genden höheren Officiere zur Verkündigung
der Thronbeſteigung Kaiſer Wil-
helms II. an die auswärtigen Höfe be-
geben General von Pape nach Rußland; Ge
neral Graf Walderſee nach OeſterreichUngarn
General Frhr. von Schlotheim nach Jtalien der
Generallieutenant à la suite der Armee Fürſt
Karl Lichnowsky an den Papſt; der General-
lieutenant von Derenthall nach Griechenland;
der Generalmajor Graf von Schlieffen J nach
Rumänien und Serbien.

Die Katſerin Auguſta ſtattete am
Dienſtag den Kaiſerlichen Majeſtäten im Marmor-
palais einen Beſuch ab. Faſt alle Fürſtlich-
keiten wie König Albert von Sachſen, der Kron
prinz von Schweden, der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales u. A. ſind bereits wieder abgereiſt.

Ueber die Trauerkundgebungen für
Kaiſer Friedrich im Reiche und im Aus-
lande laufen noch immer maſſenhafte Nachrichten
ein. Beſonders haben es auch die Deutſchen
im Auslande ſich nicht nehmen laſſen, des
theuren Herrn in der würdigſten Weiſe zu ge
denken. Anzuerkennen iſt namentlich auch, daß
ſelbſt in den entfernteſten britiſchen Be-
ſitzungen der Beiſetzungstag Kaiſer
Friedrichs ein allgemeiner Trauertag
war. Gerüchtweiſe heißt es, Kaiſerin Victoria
wolle mit ihren Töchtern künftig in Hannover
Wohnung nehmen.

Der Preußiſche Landtag iſt auf
Donnerſtag, den 28. Juni nach Berlin
berufen worden.

Wie die Kreuzztg. berichtet, iſt zumkünftigen Dherpeafigenten von Poſen
für den Grafen Zedlitz der RegierungsPräſident
Frhr. von Maſſenbach in Marienwerder
auserſehen. Demſelben Blatt zufolge hat das
Komitee der Berliner Stadtmiſſion den
Superintendenten Krückeberg zu Beelitz
zum Superintendenten für die Stadt-
miſſion gewählt, um den bisherigen allei-
nigen Leiter, Hofprediger Stöcker, zu
entlaſten.
ſchon am 1. October nach Berlin überſiedeln.

Aus Petersburg kommt das Gerücht,
der Czar werde auch dieſen Sommer nach
Kopenhagen reiſen und dabei Kaiſer Wil-
helm II. als Zeichen ſeiner Freundſchaft einen
Beſuch abſtatten. Wohl möglich!

Sſterre h gar
Auch im Oberhauſe des ungariſchen

Superintendent Krückeberg wird

Reichstages ſprach der Präſident unter all
ſeitiger Zuſtimmung in bewegten Worten ſeine
Theilnahme an dem Hinſcheiden Kaiſer Friedrichs
aus. Der Miniſterpräſident wurde erſucht, dieſe
Kundgebung der deutſchen Reichsregierung auf
amtlichen Wege mitzutheilen.

Dänemarck.
Die däniſche Regierung hat das im Jahre

1885 erlaſſene politiſche Ausnahmegeſetz
wieder aufgehoben.

Großbritannien.
Beide Häuſer des Parlamentes haben unter

den Aeußerungen allgemeiner und herzlicher Sym
pathie Theilnahme- Adreſſen an die Königin
Victoria und die Kaiſerin Victoria aus Anlaß
ioße Aivent Kaiſer Friedrichs zu richten be
ſchloſſen.

Die Londoner Blätter beſprechen die Prokla
mation Kaiſer Wilhelms II. und finden zumeiſt,
daß für Europa der Paſſus beſonders beruhigend
ſei, in welchem der Kaiſer gelobt, nach dem Bei
ſpiel ſeiner Väter den Frieden zu ſchirmen.
„Daily Telegraph“ hebt den fürſtlichen Ton der
Proklamation hervor. „Standard“ bezeichnet die
Proklamation als eine ſolche, die ſich gegen
Niemand wende, Niemand verletze.

Jm Parlament iſt eine Vorlage betreffend die
Reform des Oberhauſes eingegangen.

Frankreich.
Der deutſche Botſchafter Graf Münſter drückte

dem Miniſter des Auswärtigen Goblet den Dank
der Reichsregierung für die Beileids Kundgebungder franzöſiſchen Regierung beim Tode Kaiſer

Friedrichs aus.
Jtalien.

König Humbert von Jtalien ſtattete dem
deutſchen Botſchafter Grafen Solms einen Kon
dolenzbeſuch ab.

Bei den Gemeindewahlen in Rom unterlag
die päpſtliche Partei. Der Pöbel verſuchte Kund
gebungen gegen den Vatikan, wurde aber von
der Polizei bald zur Ruhe gebracht.

Kaiſer Friedrich hat unterm 6. Juni der Uni
verſität Bologna noch ein außerordentlich ehrendes

und herzliches Serben zugeſandt.
weiz.

Jn Baſel haben die Schwurgerichtsverhand
lungen gegen Verfaſſer, Drucker und Verbreiter
des berüchtigten Faſtnachtspamphlets,
durch welches das Deutſche Reich beleidigt
wurde, ſtattgefunden. Die Geſchworenen ſprachen
den Verfaſſer, Commis Schill, ſchuldig, dagegen
den Buchdrucker Müller und den Buchhändler
Feſterſen frei. Der Staatsanwalt beantragte
egen Schill 3 Wochen Gefängniß, 1000 FrankenVuße und 200 Franken Urtheilsgebühr. Das

Gericht erkannte nicht auf Gefängniß, ſondern
nur auf 800 Franken Geldbuße, 200 Franken
Urtheilsgebühr und auf Tragung aller Köſten.

Nußland.Der Czar hat den deutſchen Kaiſer zum Chef
des Petersburger Grenadierregimentes ernannt.
Kaiſer Wilhelm II. hat die Würde in einem ſehr
herzlichen Danktelegramm angenommen.



Anläßlich des Hinſcheidens Kaiſer Friedrichs
iſt für das Petersburger Grenadier-Regiment,
für das Jnfanterie- Regiment Kaluga und für
das 33. Dragoner Regiment eine vierwöchentliche
Trauer angeordnet worden.

Großfürſt Wladimir, der Bruder des Czaren,
wird demnächſt die Truppen in Ruſſiſch Polen
inſpizieren.

Die Petersburger Oberpreßverwaltung legt der
ruſſiſchen Preſſe das ſtrengſte Verbot auf,
über die Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms II.irhendwelchepeſſim ſiſchen Betrachenngen

e der internationalen Lage anzu-
ſtellen.

Todesfälle.
Der bekannte ehemaliche fortſchrittliche Abgeordnete

Franz Duncker iſt in Berlin im Alter von 66 Jahren
geſtorben.

Heer und Marine.
Kaiſer Friedrich hat noch am Tage vor ſeinem Tode

eine Anzahl militäriſcher Ernennungen vollzogen.
Dem Vernechmen nach iſt befördert GeneralMajor Blume,
Director des Militär-Oekonomie-Departements, zum Di-
rector des Allgemeinen Kriegsdepartements Kühne, Kom
mandeur der 44. Jnfanteriebrigade, zum Director des
Militär-Oekonomie-Departements. Außerdem iſt noch eine
Anzahl von Oberſten zu Brigadekommandeuren ernannt.

Das deutſche Manövergeſchwader beſtehend
aus den Schiffen „Bayern,“ „Baden,“ „Kaiſer,“ „Friedrich
der Große,“ „Ziethen“ hat am Dienſtag den Hafen von
Kiel verlaſſen.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Die deutſche Kolonialgeſellſchaft theilt

Folgendes mit Nach ſoeben aus Lugos (Weſtafrika) ein
gehenden Nachrichten ſoll die engliſche Regierung beabſichti
gen, einer Handelskompagnie Schutzbriefe zu ertheilen für
die ſogenannten Oelflüſſe zwiſchen rugos und dem deutſchen
Schutzgebiete Kamerun. Jn Lugos hat am 9. Mai eine
Verſammlung von europäiſchen und einheimiſchen Kauf
leuten und Händlern ſtattgefunden es wurde beſchloſſen,
gegen dieſes Vorgehen der engliſchen Regierung Proteſt
einzulegen.

Die Kongo- Regierung fängt nun endlich gleich
falls an zu glauben, daß es mit Stanley und ſeiner
anzen Expedition vorbei ſei. Sieben Flüchtlinge von denLeuten der Expedition find am Yambuga eingetroffen und

theilten mit, daß Stanley (wann in einen ſchweren
Kampf mit kriegeriſchen Negerſtämmen gerathen ſei. Der
Generalgouverneur am Kongo erklärte, er hege die ſchlimm
ſten Beſorgniſſe. Eine beſtimmte Todesnachricht liegt aller
dings nicht vor.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 20. Juni 1888.

S Der preußiſche Staatsanzeiger meldet amt-
lich: Se. Majeſtät haben mittels Allerhöchſten
Erlaſſes vom 18. Juni d. J. zu genehmigen ge-
ruht, daß für weiland Se. Majeſtät den in Gott
ruhenden Kaiſer und König Friedrich eine Ge
dächtnißfeier am 30. Juni d. J. in allen
Lehranſtalten und Schulen der Monarchie
ſtattfindet.

S Mit dem Bild niſſe des Kaiſers Frie-
rich III ſind 837990 Zwanzigmarkſtücke und
15066 Zehnmarkſtücke ausgeprägt worden.

S Faſt aus allen Landestheilen laufen Berichte
über das gleichzeitige Auftreten von Zigeuner-
banden ein. Bei Penig iſt neulich eine neun
Köpfe ſtarke Bande wegen Bettelns und Land-
ſtreichens verhaftet worden, und aus den mit
dem Oberhaupte derſelben angeſtellten Erörte-
rungen dürfte vielleicht der Grund für das
gleichzeitige maſſenhafte Auftreten dieſer Land
plage hervorgehen. Das Familienoberhaupt, ein
gewiſſer Marionettenſpieler, Muſikus c. Hauber
aus Pittarn in OeſterreichiſchSchleſien, erklärte,
daß ſie von ihrem „Hauptmann“ zu einer großen
Zigeuner Verſammlung nach Gößnitz in Alten-
burg berufen ſeien. Die vielen Banden ſuchen
nun auf den verſchiedenſten Wegen alle dieſes
gemeinſchaftliche Ziel zu erreichen.

g Gegen Mückenſtiche. Ueber ein neues
Mittel gegen Mückenſtiche wird der „Starg.
Ztg.“ geſchrieben: „Vor einigen Jahren las ich
als wirkſamſtes Mittel gegen Mückenſtiche das
Beſtreichen der betreffenden Stelle mit gewöhn-
licher Waſch oder Toilettenſeife. Jch habe
dieſes Mittel ſeitdem ſtets mit dem beſten Er
folge angewendet, da eine Anſchwellung nicht
eintritt und das Jucken nach kurzer Zeit auf

hört, was nach Anwendung von Salmiakßgeiſt,
welchen ich früher auf meinen vielen Jagdaus-
flügen ſtets bei mir führte, keineswegs der Fall
zu ſein ſchien. Die Seife wird etwas ange
feuchtet und ſo dick aufgeſtrichen, daß der Auf-
ſtrich ſichtbar iſt. Sollte man von einem be-
ſonders giftigen Thier geſtochen ſein, dann wird

der Aufſtrich ſpäter noch einmal wiederholt,
nachdem der erſte ſich verloren hat. Dieſes
Mittel hat außerdem den Vorzug, daß ein
Stückchen Seife in der Taſche weniger beläſtigt,
als ein Fläſchchen mit Salmiak, und daß man
Seife leichter zur Hand hat als Salmiak.“

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Lauchſtädt, 15. Juni. Geſtern wählten

die Stadtverordneten einſtimmig Herrn Magi-
ſtratsſekretär Udo Fricke-Schönebeck zum
Bürgermeiſter. (Wie uns übrigens der Schrift
führer der StadtverordnetenVerſammlung mit
theilt, iſt die in Nr. 130 nach der „Hall. Ztg.“
gebrachte Notiz dahin zu berichtigen, daß die die
Wahl betreffenden Verhandlungen vollſtändig
korrekt, ohne jede politiſche Nebenrückſicht, auch
ohne jeden Angriff auf irgendeine Perſönlichkeit
vollzogen ſind. Red.)

Ernannt iſt der Gerichts- Aſſeſſor Forell
in Magdeburg zum Amtsrichter in Querfurt.

Am 17. Juni waren es 25 Jahre, daß das
Lützow Denkmal bei Klein-Schkorlopp
und das Körner- Denkmal bei Kitzen ent-
hüllt wurden. Am 17. Juni 1813 wurden die
Lützower in vertragswidriger Weiſetrotz desWaffen
ſtillſtandes überfallen. Körner, ſchwer verwundet,
flüchtete ſich mit Mühe in den nahegelegenen,
zwiſchen KleinSchkorlopp und Kitzen befindlichen
Wald. Es iſt jene Situation, die Körner's Ge-
dicht ſchildert: „Die Wunde brennt, die blei-
chen Lippen beben.“ An jener Stelle und an
derjenigen, wo der Ueberfall ſtattfand, ſind die
beiden Denkmäler, welche am 17. ds. mit Blumen
ſinnig geſchmückt waren, errichtet.

Kötſchau, 17. Juni. Jm Gaſthofe zur
Eiſenbahn hier wurde geſtern ein dreiſter Dieb-
ſtahl am hellen Tage verübt. Zwei anſtändig
gekleidete junge Damen, die in der Richtung nach
Leipzig fahren und ſich in genanntem Locale
noch etwas reſtaurirxen wollten, verließen auf
kurze Zeit das Gaſtzimmer wo noch ein junger
Menſch bei einem Glaſe Bier ſaß. Als momentan
der Wirth nicht zugegen war, verſchwand plötzlich
der junge Mann unter Mitnahme des den Damen
gehörigen Reiſetäſchchens, in welchem ſich ein
Portemonnaie mit Jnhalt und die Rückfahrkarten
befanden. Eine ſofort angeſtellte Verfolgung
des Diebes, der in aller Eile auch vergeſſen hatte,
ſein Bier zu bezahlen, war leider ohne Erfolg.
Glücklicherweiſe hatten die Beſtohlenen noch einen
größeren Geldbetrag bei ſich, ſo daß ſie die Koſten
der Rückreiſe trotzdem noch beſtreiten konnten.

Schkeuditz. Unſer Schützenfeſt iſt,
infolge Ablebens Sr. Majeſtät des Kaiſers Fried-
rich, auf den 29., 30. und 31. Juli cr., verlegt
worden.

Dölkau, 17. Juni. Statt bunten fröh-
lichen Lebens heute tiefe Stille. Still das Dorf,
ſtill der Park, ſtill der Feſtplatz, von dem die
zum Theil ſchon aufgepflanzten Bänke wieder
weggeſchafft ſind. Statt des fröhlichen Feſt-
marſches klingen ernſt die Todtenglocken. Es
war unmöglich, das Miſſionsfeſt diesmal
auf den beſtimmten Tag zu feiern, da dieſer Feſt
ſonntag gerade zwiſchen Tod und Beiſetzung
unſeres theuren Kaiſers hineinfällt. Jſt das Feſt
auch ein kirchliches Feſt, ſo hat es doch und ſoll
es haben den Charakter eines fröhlichen Volks
feſtes. Jhm für diesmal dieſen Charakter abzu
ſtreifen, ging nicht wohl an, darum wurde es
beſſer verſchoben. Hoffentlich findet ſich im
September ein paſſender Sonntag, an welchem
unſer Feſt in gewohnter Weiſe gefeiert werden
kann. Das erſte Dölkauer Volks Miſſionsfeſt
wurde ja auch an einem September-Sonntage

Provinz und Umgegend.

4 Weißenfels. Nach einer zur Kenntniß
der hieſigen Executivbehörden gekommenen Mit
theilung ſoll am 13. d. M. Nachmittags in der
Zeit von 31—-4 Uhr der Ofenbauer Hugo
Kirſt aus Droyßig in den Badeanlagen von
einem ihm nicht bekannten Mann angehalten
und betäubt worden ſein. Als Kirſt aus der
Betäubung wieder erwachte, war ihm ſeine ſilberne
Cylinderuhr und 50 Mark Geld geraubt, das
geleerte Portemonnaie lag neben ihm. Die Uhr
hat einen Goldrand mit der Fabriknummer 9217
und der eingekratzten Nummer 13836 S.;
außerdem ſind im Deckel die Buchſtaben A. K.
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Polizei nur erwünſcht. rsbl.)
t Köſen, 18. Juni. Jn der Abſicht ein

DohlenNeſt zu beſichtigen, erkletterte geſtern
Nachmittag ein junger Mann, angeblich ein
Kellner aus Apolda, den Thurm der Rüdels,
burg. Ohne ſein hohes Ziel vollſtändig erreicht
zu haben, ſtürzte der Mann in die Tiefe und
erlitt ſchwere körperliche Verletzungen.

Naumburg. Der Staatsminiſter Herr
von Puttkamer ſoll beabſichtigen, ſeinen künftigen
Aufenthalt in unſerer Stadt in der ihm, als dem
Domdechanten, zuſtehenden Kurie zu nehmen.
Ein hartes Geſchick führte dieſer Tage die Ehe
frau des Holzbildhauers Steinbrecher aus Zeitz
auf die Anklagebank. Das Glück dieſer Mutter
war bis in dieſes Frühjahr ihr einziges Kind
von 8 Monaten geweſen da erkrankte daſſelbe,
die Mutter pflegte es auf's Sorgfältigſte, bis
eines Abends ſie durch eine unglückſelige Ver-
tauſchung ſtatt der Medizinflaſche ein Glas mit
Schwefelſäure, daß daneben ſtand, ergriff und
dem Kindchen einen Löffel voll eingab. Der
ſchnell herbeigerufene Arzt vermochte nicht mehr
das junge Leben zu retten. Welches Mitleid
auch der Gerichtshof mit der hartgeprüften, un-
aufhörlich weinenden Frau empfinden mochte, er
mußte ihr doch 1 Tag Gefängniß, das niedrigſte
Strafmaß, auferlegen.

Halle. Das 11. Mitteldeutſche Bundes
ſchießen ſoll bis Anfang Auguſt vertagt werden.
Der Ausſchuß beſchließt dieſer Tage darüber.

4 Torgau, 13. Juni. Geſtern wurden hier
die meiſten kleineren Lünetten und Schanzen der
Feſtung verkauft. Der Erlös ſoll zur ſtärkeren
Befeſtigung des nordweſtlich der Stadt gelegenen
Forts Zinna verwendet werden. Die verkauften
Werke müſſen binnen zwei Jahren eingeebnet
und Gebäude dürfen auf dem Terrain nicht auf
geführt werden.

Magdeburg. Frau Regierungsrath
Marie Steinbeck geb. Stahlberg wurde von der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen
gewohnheitsmäßiger Kuppelei, ſowie wegen Vor-
nahme unzüchtiger Handlungen mit Perſonen
unter 14 Jahren zu einer Gefängnißſtrafe von
2 Jahren, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt.

Nordhauſen. Ueber eine ſonderbare
Regenmacherei wird hier berichtet: Der Wirth
des Gaſthofs „Zu den drei Linden“ war unter
den Landwirthen, die bei ihm ihre Verſammlungen
abhielten und ihre Feſte feierten, wegen ſeines
Mißgeſchickes, das ihm alle ſeine veranſtalteren
Feſte verregneten, bekannt. Als nun in dieſem
Frühjahre ſeit dem 1. Pfingſttage kein Regen
gefallen war und infolge deſſen große Dürre
herrſchte, da erinnerten ſich mehrere Oekonomen
jener Thatſache und veranlaßten Scherzes halber
den jetzigen Wirth „Zu den drei Linden“ zur
Veranſtaltung eines Gartenfeſtes mit Concert
der Stadtkapelle, um zu erproben, ob
auch jetzt noch auf dem Gaſthofe das alte Ver-
hängniß ruhe. Die Stadtkapelle war beſtellt und
das Gartenfeſt öffentlich durch die Tagesblätter
angezeigt, und richtig, in der Nacht vor dem
Feſttage regnete es zum erſten Male wieder nach
langer Zeit. Als der Nachmittag herankam, das
Gartenfeſt ſeinen Anfang nahm und die Stadt
kapelle das erſte Stück ſpielte da öffnete der
Himmel ſeine Schleuſen und es kam ein aus-
giebiger Regen zur großen Freude der verſammel
ten Landwirthe. Der Wirth ſoll trotz des ver
regneten Gartenfeſtes auf ſeine Rechnung ge
kommen ſein. Die Landwirthe beabſichtigen, der
artige Feſte im Gaſthauſe „Zu den drei Linden“
zu wiederholen, ſo oft es die Umſtände erfordern,
d. h. ſo oft es an Regen fehlen wird.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
vom 11. bis 17. Juni 1888.

Eheſchließungen: der Schloſſer Friedr. Herm. Elſte
mit Marie Henriet.e Wilhelmine Trillhaaſe, in Halle a. S

Geboren: dem Schloſſer B. Föckel ein S., weiße
Mauer 3; dem Reſtaurateur K. Rublack ein S., Hälter
ſtraße 12; dem Reſtaurateur T Hubold eine T., grobe
Sixtiſtraße 14; dem Reſtaurateur R. Knoche eine T.
Halleſche Str. 36; dem Maler F. Dietrich eine T., große
Ritterſtraße 17; dem Stellmachermſtr. F. Winter ein S.kl. Ritterſtr. 3; dem Schiffer W. rn ein S., Grüne

eingravirt. Obſchon dieſe Angaben ſehr unwahr
ſcheinlich lauten, ſo verdienen ſie doch Beachtung
weil Kirſt ein durchaus ehrenhafter und wahr
heitsliebender Menſch ſein ſoll. Etwaige Wahr-
nehmungen, durch welche die Ermittelung des
Thäters gelingen könnte, ſind deshalb der



4 ſraße 2; dem Lehrer A. Schumann eine T, Gotthardts-

ſtraße 15; dem Fabrikarbeiter E. Koch ein S, Breiteſtr.
17; eine unehel. T. dem Handarbeiter K. Hirſch eine T.,
gr. Sixtiſtraße 3; ein unehel. S. dem Schachtmeiſter F.
E. Peege eine T., Lauchſtädterſtr. 58., dem Tiſchler K.
Schneider eine T., Saalſtr. 13; dem Tiſchler H. Köthe
eine T., Brauhausſtr. 6.

Geſtorben: des Fabrikarbeiters W. Straube, S. Karl
riedrich Guſtav, 5 J. 10 M., Dyphteritis, Johannisſtr. 1;
es Schneiders V, Götze, T., Martha, 7 M., Brechdurch

fall, Fiſcherſtr. 10; des Handarbeiters P. Epheſer todtgeb.
S. Hälterſtr. 14; der Kgl. Kammerherr und General

uerSocietäts Director Karl von Hülſen, 64 J. 4 M.,Schicnblutung, Lauchſtädterſtr 7; des Schneidermſtr. R.

Müller T. Louiſe Marie, 1 J. 8 M., Luftröhrenentzünd-
ung, Roßmarkt 12; des Handarbeiters F. Mann, S. Fried
rich Karl, 6 M., Verzehrung, Vorwerk 19 des Handarb.

A. Sander, Ehefrau Johanne Roſine geb. Ebert, 54 J.
Herzſchlag, ſtädt. Krankenhaus des Gelbgießers J.

Wipperfürth T. Emma Hedwig, 3 J. 9 M., Dypyhteritis,
Karlſtr. 11; des Kutſchers F. BVölkel S. Heinrich Willy,
11 M., Gehörvereiterung, Oberaltenburg 3; des Formers
F. Zimmermann Ehefrau Winna geb. Dietzel, 33 J. 3M,
Gehirnſchlag, rother Brückenrain 1; des Schuhmachers K.
Hübner T. Henriette Anna, 8 W., Krämpfe, weiße Mauer
3; des verſtorb. Fleiſcher F. Trautmann Wittwe Roſine
geb Zickert, 54 J. 7 M., Herzſchlag, Kurzeſtr. 5, des ver
ſtorb. GerichtsSec. E. Schelkermann, Wittwe Laura geb.
Einicke, 64 J. 5 M., Aſthma, Karlſtr. 10.

n

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.

Dom Beerdigt: den 12. Juni der jüngſte Sohn des
Maurers Bielig. Den 14 Juni Gedächtnißfeier für den

am 11. verſtorbenen Königlichen Kammerherrn General
Director der LandFeuerSocietät des Herzogthum Sachſen
und Rittergutsbeſitzers Herrn Karl Traugott von Hülſen.

Stadt. Getauft: Wilhelm Friedrich, S. des Haupt
manns der Landwehr-Feld Artillerie u. Regier. Präſidial
Sekret. Heuer; Amalie Erneſtine Jda, T. des Müllers
Zieſche Otto Hermann, S. des Handarb. Kleeberg Herm.
Arthur, S. des Schloſſers Jünger Auguſt Guſtav, S. des
Maurers Kruſe; Emma Anna, eine unehel. T. Be
erdigt: den 12. Juni der älteſte S. des Fabrikarbeiters
Straube die jüngſte T. des Schneidermſtrs. Götze den
13 die jüngſte T. des Schneidermſtrs. Müller den 14.
der jüngſte S. des Handarb. Mann die Wittwe des Hand
arbeiters Sander den 15. der jüngſte S des Kaufmanns
Auermann den 17. die Wittwe des Handarb. Trautmann.

Gottesackerkirche. Donnerſtag, Nachmittags
5 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Franz Arthur, S. des
Oecon., Fleiſchhauer; Martha Marie, T. des Färbers
Kühn Wilhelmine Lina Alma, eine außerehel. T. Anna
Martha eine außerehel. T. Getraut: der Schloſſer
Elſte mit Frau M. H. W. geb Trillhaaſe. Beerdigt:
eine außerehel. T.

Altenburg. Getauft: Karl Ernſt, S. des Fabrik
ſchmied Petzold Bertha Marie, T. des Bäckermeiſter
Schmidt. Beerdigt: Die Ehefrau des Formers
Zimmermann die T. des Gelbgießers Wipperfürth; der
S. des Kutſchers Völkel die T. des Schuhmachers Hübner;
die hinterl. Ehefrau des Gerichts-Secretär Schelkermann.

Fahrplan der thüringiſchen Eiſenbahn
Vom 1. Juni 1888.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle 4.14 Morgens (Courier-Zug); 6.42* Vm.
(2.--4. Kl.) z 8.58 Vm (SZ. 1-3 Kl.); 10.5* Vm.
(1 4. K1.); 12.18* Mtg. (1. -4. Kl.) 2.21* Nm. (2. 4.
Kl.); 4.52* Nm. (1.--3. Kl.); 5. 17 Nm. (Schnellz.) 7.43*
Abds. (2. 4, Kl.); 8.55 Abds. (Schnellz. 1.--3. Kl.);
10.51* Abds (1.--4. Kl.).
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:
Halle--Leipzig: 3,10, 4.24, 6.34, 7,36 (8), 8.25, 10. 15,

11.40 Vm., 1.40, 3.20, 5.8 (8), Nm., 6. 15, 7.15, 95,
10.47 (8) 11.0 Abds.

Halle--Berlin: 4.36 (8) 7.25, 9.18 (8), 11 Vm., 1.46,
5,39 (S5), 6 Nm., 8.56 (8), Abds., 9.19 (8), Abds.,
11.35 Abds

Halle Magdeburg: 7.19, 9.51, 10.50, 11.31 (8) Vm.,
1.24, 3.8, 5.50 m., 8.33, 10.29 (8) Abds., 12.53 Nehts.
(bis Cöthen).

Halle--Halberſtadt: 5,0, 7.45, 11.35 Vm., 3.5, 6 Nm.
9.25 Abds,

Nach Weißenfels 6.9 Mrgs. (1. 4. Kl.);
7,54 Vm. (Schnullz. 1.--3. Kl.); 10.38 Vm. (1.--3. Kl.);
11.26 Vm. (Schnellz.); 2.30 Nachm. (1.--4. Kl.)
3.45 Nchm. (2.--4. Kl.); 5.39 Nechm.. (Schnullz. 1.—3. Kl.);
6.29 Abds. (1.-4. Kl.); 10 Abds. (1--4 Kl.); 11.i3
Nachts (Cour.3.).

Anſchlüſſe:
Corbetha-Leipzig: 4.8 (8) u. 4. 15 Mrg., 6.28, 8.53 u. 9.52

Vm. 12.37 4.39, 5.9 Nm., (8) 7.30 Rm. (nur Sonn
tags), 8.58 (8. 1.-—3. Kl.), 10.41 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 8.40 Vm. 12.25 Mitt., 4.29,
6.22 Nm. (8. I. 3. Kl.), 10.45 Abds.

Gotha Ohrdruf: 7.16. 10.20 Vm., 1.5, 3.20, 7.5
Nm., 9.15. Abds.

Gotha Leinefelde: 7.5, 10.58 Vm., 3.9 Nm., 7.0 Abde,
9.30 Abds.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 2.15 Nachts, 6.55, 9.50
10,40 Vm. 2,5, 2.37 (8) Nm., 6.48, 8.21, 10.15 Abds.

MerſeburgMücheln.
Ab Merſeburg: 6.55, 11 Vm., 2,40, 6,55 Nm.,10.30 Abds. (nur an Sonntagen).
Ab Mücheln: 5.5, 9 Vm., 1.20, 5.20 Nm., 9.9 Abds.

Kur an Sonntagen)

Halle, 19. Jnni. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 Kilo netto, Weizen ſtill,
168 183 M., Roggen ſtill, 130--138 M., Gerſte ſchw. Ang.,
Futtergerſte 128 133 M. Die übrigen Sorten nicht

gende Hafer ruh., 137 144 M., Mais
Raps Mk. Erbſen, ohne Angebot, Victoria

Erbſen M. Kümmel exel. Sack p 100 Kilo
netto ohne Angeb. Mk., Stärke ruhig, inel. Faß von
100 Kilo netto 38,00 bis 39,00 Mk. bez.

Ermittelte Preiſe des Großtzyandels p. 100
Ko. netto, Linſen M., Bohnen M., ohne Angeb.
Schwertbohnen Lupinen M. ohne Preisangabe.
Kleeſaaten ohne Angebot.

Futterartikel: Futtermebl 13--13,50 M. Roggenkleie
10,25 M., Weizenſchaalen 9,00 M., Weizengrieskleie 9,25
M., Malzkeime helle 9 10 M. dunkle 8--9 M. DOel
kuchen 12,50 13 M Malz 25,00 27,09 M. Rüböl 47,09.
M. gef., Petroleum 24,00 M. Solaröl 6,825/30“
12,50 Wt., Spiritus, p. 1060060 Liter Procent ruh Kar
toffelſpiritus mit 50 M. Verbrauchs abgabe 52,40 M., mit
70 M. Verbrauchsabgabe 33,40 M.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Meininger Landeskreditkaſſe 4 pCt.

Obligationen. Die nächſte Ziehung findet am 1.
Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei
der Ausloſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu-
burger, verlin, Franzöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mk

Vom Büchertiſch.
Die geleſenſte GartenZeitſchrift Auflage 37 250

iſt der praktiſche Rathgeber im Obſt- und
Gartenbanu erſcheint jeden Sonntag reich illuſtriert.
Abonnement vierteljährl. 1 Markt Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuchdrucke ei Trowitzsch

Sohn in Frankfurt a. O.
Aus dem Jnhalt der neueſten Nummer

Ueber die Schorfflecke auf den Aepfeln (illuſtriert). Obſt-
bau in der Mark Brandenburg. Kultur der Monats
Erdbeere (illuſtriert). Wie ſind in dieſem Jahre die
Ausſichten auf Obſtertrag Die Baumleitern der
Werderſchen Obſtzüchter (illuſtriert). Garten Rundſchau
(illuſtriert). Billiges Gemüſe von Salatſtengeln (Spargel
ſehr ähnlich) Erbſen in Blechbüchſen einzumachen Wachs
und Perlbohnen Erdbeerſaft und Marmelade Erdbeeren
zu Kompot und Bowle. Bevorſtehende GartenbauAus-
ſtellungen Kleinere Mittbeilungen (illuſtriert), Brief
kaſten. Nachleſe (illuſtriert) Frage an die Mitarb eiter
und Leſer. Durchſchnittliche Gemüſe Marktpreiſe

Aus dem Geſchäftsverkehr.

und Kammgarne für
Herren und Knaben-

kleider, reine Wolle,
nadelfertig, ca. 140 cm br.
à M. 2,35 per Meter
verſenden direct an Pri-

vate in einzelnen Metern ſowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus BuxkinFabrikDepot Oettinger

Co., Frankfurt a. M. Muſter unſerer reich
haltigen Collectionen bereitwilligſt franco

An zeigen.
Statt jeder besonderen Neldung.
Heute früh 5 Ubr eutschlief nach

langen Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater der Bürstenfabrikant

Hermann Florheim
in seinem 64. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den 20. Juni 1333.
Die Beerdigung findet Freitag Nach-

mittag 5 Uhr statt.

Mobiliar- etc. Auction
in Hoddula.

Freitag, den 22. d. Mts., von Vormittag
9 Uhr an werde ich auf Rittergut Goddula
wegzugshalber eine große Parthie Mobiliar c.
Gegenſtände als

1 Sopha, 1 gutes Klavier, Schränke, verſch.
Tiſche, auch Tafeln und Stühle, div. Feder-
betten, Bettſtellen, Tiſchdecken und Teppiche,
Gardinen, Bilder, einen großen Poſten Haus-
und Küchengeräthe, Waſchleinen Lampen,
ſowie eine Parthie Luxus Artikel und ein
PercuſſionsGewehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, 15. Juni 1888.

Mried. Maenkhn.
Donnerſtag

frische Makrelen
w. frische Speckflundern
empfiehlt A. Vausk.
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Preiwill. Iaus- Peldverkauſ.

Das Grundſtück, welches ich vom Schuhwacher
meiſter Kunze aus Wallendorf käuflich übernommen
habe, bin ich willens wegen Erbſchaftsangelegenheit
Sonnabend den 23 Juni Nachm. 5 Uhr im
Gaſthauſe zu Wallendorf öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen. Bedingungen im Termine.

Benndorf, den 12, Juni 1888.

G. Ködel.
Ein tägliches Bad erhält die Geſt

Seeſtuhl. Ohne ein

8.

Rirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde

Wallendorf ſoll Sonnabend den 23. Juni
Nachmittags 6 Uhr im Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verpachtet werden.

Wallendorf, den 12. Juni 1888.
Der Ortsriächter.

Dr. Michaelis
Eichel Cacao

Alleinige Fabriſanten:
Gebr. Stollwerck in Köln a. Rh.

Als tägliches, diätetisches Getränk
empfohlen.

Dr. Michaelis Eichel-Cacao zeichnet sich
mit Milch zubereitet durch Wohlgeschmack,
Nährgehalt und leichte Verdaulichkeit hervor-
ragend aus, und stärkt durch seine tonisirende
Eigenschaft die Verdauungsorgane. Daher
besonders empfehlenswerth für Kinder und
Personen mit geschwächter Verdauung.

Mit Wasser gekocht ist er ein nährendes
Heilmittel gegen Diarrhöe und Brechdurchfall
der Kinder.

Dr. Michaelis Eiche Cacao ist garantirt
frei von Alkalien (Soda und Pottasche), welche
im sogenannten holländischen Cacao enthalten
sind.

Gebrauchs Anweisung auf den Etiketten.
Verkaufspreise der Büchsen:

Mk. 2.50., M. 1,30 und M. 0.50.

ſiwitenbarten
schnell, sauber, billig.
Kreisblatt-Expedition,

Altenburger Schulplatz s.
eigenes Gewächs, rein, kräftig,hein 6IN, weiß a Ltr. 55 u. 70 Pf. roth e

r

von 25 Ltr. an unter Nachnahme
direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach.

Die 1. und 2. Etage in meinem neuerbauten
Hauſe iſt jetzt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Preis 250 Mk. p. Etage.

Unteraltenburg 45. G. Knoche.
Z.
s 2
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Merseburg. Kreisblatt-Expedition,
Altenb. Schulplatz 5, 1 Treppe hoch, links



Aus Anlass des Heimganges meines theuren geliebten Mannes, unsers
Vaters sind uns Zeichen der Liebe für ihn und der Theilnahme an unserem
Schmerz in so grosser Anzahl zugegangen, dass es uns leider unmöglich
ist, jedem Einzelnen besonders zu danken. Wir mäüssen uns daher darauf
beschränken, auf diesem Wege allen unseren wärmsten Dank auszusprechen.

Merseburg, den 18. Juni 1888.
Prau von Hülsen geb. Freiin von Ohlen und Adlerskron.
Hans Von Hülsen, Kammergerichts-Referendar.
Karl von Hülsen, Promier- Lieutenant und Regiments-

Adjutant im Ersten Garde-Regiment zu Puss.

Bekanntmachung.
gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.

General-Perſammlung
Dienſtag, den 26. d. M., Abends 84 Uhr im Rathskeller-Saale.

TWages-Ordnung:
Bericht der ReviſionsCommiſſion ev. Dechargirung der Jahresrechnung pro 1887.

Etwaige Anträge von Mitgliedern der GeneralVerſammlung ſind recht-
zeitig bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Vorſtands anzubringen

Die Herren Vertreter werden zu dieſer GeneralVerſammlung hierdurch
eingeladen.

Merſeburg, den 12 Juni 1888.
Der Vorsiteaende

der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.
Schönlicht.

H. Kranſe.
Anfertigung von Ierren- und Knabengarderoben nach Nass.

X Oberbreiteſtraße Nr. 10.
Einem geehrten Publikum, ſowie meiner werthen Kundſchaft geſtatte mir die ergebene Anzeige

zu machen, daß ich mit heutigem Tage mein Garderobegeschäft und Lager reich-
haltig in größter Auswahl von modernen HerrenkKleiderstoſfen, von Seitenbeutel 2 nach

S Oberbreiteſtraße Nr. 10
in das Haus des Herrn Kaufmann Ab. Meyer verlegt habe und daſſelbe in unveränderter
Weiſe fortführen werde.

Es ſoll ſtets mein Beſtreben bleiben, meine werthen Kunden auch fernerhin reell und bei ſolider
Preisnotirung zu bedienen und bitte ich, das mir bisher erwieſene Wohlwollen zu erhalten.

Zur Anfertigung von IIerren- und Knabengarderoben nach Maß unter Zu
ſicherung beſter Effectuirung und Garantie für guten Sitz halte mich beſtens empfohlen.

Merſeburg, den 19. Juni 1888. Hochachtungsvoll
II. Krause, Schneidermeiſter.

Gothaer Febensverſicherungsbank.
Verſicher. Veſtand am 1. Juni 1888: 71010 Perſ. mit 539300 000 Mark

Bankfonds e 1458000009s ausbezahlt ſeit Beginn 188760600Dividende im Jahre 1888 AI der Normalprämie nach dem alten, 82 bis 128
der Normalprämie nach dem neuen „gemiſchten“ Vertheilungeſyſtem.

Die Bank trägt ohne irgend eine beſondere Gegenleiſtung und ohne Be
ſchränkung der Verſicherungsſumme für alle Verſicherten, welche infolge der all
gemeinen oder welche als Nichtkombattanten Kriegsdienſt leiſten,
auch das volle Kriegsriſiko.

Merſeburg, den 19. Juni I888.
Cari Riendſteisoch, Burgſtraße 13.

Hauptagent der Lebensver ungsbank für Deutſchland zu Gotha.

ziehen in a beiL. De

Sofort zu verkaufen:
2 gut erhaltene Tafelforminſtru-
mente und 2 wenig gebrauchte

Pianinos ſehr preiswerth.

Neue Pianinos
in guter Auswahl bei
Merſeburg. C. Möich. Mäötter.

Hypotheken-Capital
W jeder Höhe

zu 4 auf Ackergrundſtücke ſtets zu verleihen.

Friec, M. Kunth, Merſeburg.
Am Sonntag iſt auf dem Wege von der Alten

burger Kirche nach Halleſche Straße 12 II ein

AucCtion
von Baugerätheholz, Bau und

Brennholz, alr Eiſen pp.
Freitag, den 22. ds. Mts. von Nach

mittags 22, Uhr an ſollen Lauchſtädterſtraße
Nr. 2, Ein 7t Halleſche Chauſſee am Ber
ger'ſchen Eiskeller ca. 250 Stück Räüſtbohlen
ca. 4 Mtr. lang, 1 gr. Parthie Räſtſtämme,
Leiterbäume, Böcke. Leitern, Schoßriegel, 1 gr.
Parthie altes Brennholz, alt Eiſen und Eiſenzeug.
Steinkarren, alte Räder, ca. 30 Stück Schleif
ſteine, 1 Parthie Kuh und Schweinetröge und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1888.

Carl Rindfſieiseh,
Auctions-Commiſſar u. Herichts-Taxator.

Die auf meiner Grube Beung be-
findlichen Gebäude, Keſſelhaus, Förder
maſchinenhaus, ſowie die Kauenſtube, bin
ich Willens zum Abbruch zu verkaufen
und können Reflektanten darauf, mit mir
jederzeit in Unterhandlung treten.

tcuus.
Senven! Senven!

Die von mir einge
führten Stahlſenſen mit
A. R. gezeichnet ſind
von ganz vorzüglicher
Güte und kann dieſelben
nur beſtens empfehlen.

Ebenſo führe Stutt
garter, Wildemann's und franzöſiſche Fabri
kate und übernehme für jedes Stück die weit
gehendſte Garantie.
Sicheln und Wetzeſteine
in großer Auswahl billigſt

Albert Bohrmann.

NächstenMittwoch.
nwiderruflich Ziehung am

27. Juni 1888
M und folgende Tage.
Grosse Lotterie

des Frauen- Vereins zur
Krankenpflege zum Besten der
Erbauung eines MHospiütals in

Nenwied.
4000 Gew. j. W. v. 150,000 I.
Hauptgewinne 30,000 M.

20,000 M.10,000 M.
ferner 4 Gewinn 5000 Mk.

1 4000 Mk.4 3000 Mk.41 2000 Mk.oose (14 Loose M. 40hierzu nur Mar k versendet das

General-Debit v. Moritz Heimer-
dinger, Wiesbaden. Für Porto und
amtliche Gewinnliste sind 25 Pfg. bei-
zufügen. Auch sind die Loose zu be-

hender.

Wildhandiung
Herm. Rabe Nachf., Domplatz,

empfiehlt

Wildſchwein, Hirſch u. Nehwild.
Stadttbeater Leipzig.Neues Theater. Donnerſtag, 21. Juni: Der

Ring des Nibelungen. III. Siegfried. (Anfang
6 Uhr.) Altes Theater. Anfang 7 Uhr. Der

Armband verloren abzugeben daſelbſt. Hüttenbeſitzer.

X Hierzu 1 Beilage, ſowie Oekonom Nr. 6. R
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